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1. ZWECK, GELTUNGSBEREICH 
Die vorliegenden Allgemeinen Liefer- und Zahlungsbedingungen 
(nachfolgend «AGB») regeln die Bedingungen, unter denen Visiativ 
Hardware an jeden Kunden liefert, der eine Bestellung erteilt. Sie gelten 
ausschließlich; entgegenstehende oder abweichende Bedingungen des 
Kunden werden nicht anerkannt, es sei denn, Visiativ hat ihrer Geltung 
ausdrücklich schriftlich zugestimmt. Die AGB gelten auch für alle künftigen 
Geschäfte mit dem Kunden und nur gegenüber Unternehmern, 
juristischen Personen des öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtlichen 
Sondervermögen im Sinne von § 310 Abs. 1 BGB. 

Im Sinne des Vorliegenden bezeichnet «Visiativ» die Visiativ Germany 
GmbH mit Sitz Kirchdorfer Str. 14b, 83052 Bruckmühl, Deutschland, 
eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Traunstein unter HRB 
7566, USt-IdNr. DE 131188111. 

2. VERTRAGSDOKUMENTE 
Der Vertrag setzt sich, in absteigender Rangfolge, aus den folgenden 
Dokumenten zusammen: 

– Die Besonderen Geschäftsbedingungen, einschließlich des vom 
Kunden akzeptierten Angebots von Visiativ (nachfolgend das 
«Angebot»); 

– Die vorliegenden Allgemeinen Liefer- und Zahlungsbedingungen für 
die Hardware. 

Bei Widersprüchen hat das Dokument mit dem höheren Rang Vorrang. 
Jede vom Kunden erteilte Bestellung gilt als ausdrückliche und 
vorbehaltlose Annahme der AGB. Der Kunde verzichtet darauf, sich auf 
widersprechende Dokumente, insbesondere seine eigenen 
Einkaufsbedingungen, zu berufen. 

3. ANGEBOT, BESTELLUNG, VERTRAGSSCHLUSS 
Die von Visiativ angebotene Hardware stellt eine unverbindliche 
Aufforderung zur Abgabe eines Angebots dar; Spezifikationen und 
technische Daten sind zunächst unverbindlich, ebenso Prospekte Dritter 
(z. B. Herstellerprospekte). Eine auf Vertragsschluss gerichtete Erklärung 
des Kunden stellt stets ein Angebot dar. Eine bloße Eingangsbestätigung 
ist keine Annahme; die Annahme erfolgt durch schriftliche 
Auftragsbestätigung von Visiativ. Ist die Bestellung als Angebot gemäß § 
145 BGB zu qualifizieren, kann Visiativ dieses innerhalb von zwei (2) 
Wochen annehmen. Angebote von Visiativ sind freibleibend. 

Nach Vertragsabschluss ist jede Annullierung oder Änderung ohne 
vorherige schriftliche Zustimmung von Visiativ ausgeschlossen, und der 
Preis ist vollständig geschuldet. Der Kunde bleibt allein verantwortlich für 
die Prüfung der Eignung der Hardware für seine Bedürfnisse, der 
Einhaltung der technischen Voraussetzungen und der Kompatibilität der 
Kundenumgebung. Bestimmte Hardware darf nur mit vom Hersteller 
gefertigten oder zertifizierten Verbrauchsmaterialien verwendet werden. 

4. VERSAND, LIEFERUNG 
4.1 Lieferfristen, Versand und Gefahrübergang 
Angaben zu Liefer- und Leistungszeitpunkten sind unverbindlich, es sei 
denn, sie sind von Visiativ schriftlich als verbindlich bezeichnet. Die 
Lieferfristen verlängern sich um den Zeitraum, in dem sich der Kunde in 
Verzug befindet oder in dem Visiativ durch nicht zu vertretende Umstände 
(z. B. höhere Gewalt) gehindert ist, zuzüglich einer angemessenen 
Anlaufzeit. Visiativ ist zu Teillieferungen berechtigt, soweit dem Kunden 
zumutbar. 

Die Lieferung erfolgt auf Gefahr des Kunden. Mit Übergabe der Hardware 
an den mit der Verbringung beauftragten Unternehmer erfüllt Visiativ ihre 
Lieferverpflichtung, und zugleich geht die Gefahr auf den Kunden über; 
bei vereinbarter Abholung mit Mitteilung der Abholbereitschaft. Die 
Lieferungen erfolgen nach dem Incoterm (ICC 2020) EX WORKS 
Versandort, sofern nichts anderes vereinbart ist. Der Kunde trägt die 
Kosten (einschließlich Zoll) und Risiken des Transports; übernimmt 
Visiativ den Transport, werden die Kosten weiterverrechnet. 

4.2 Wareneingang, Untersuchungs- und Rügeobliegenheit 
Der Kunde kommt seinen Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten 
gemäß § 377 HGB ordnungsgemäß nach. Offene Mängel (fehlende 
Hardware oder Transportschäden) sind bei Erhalt zu prüfen und 
gegenüber dem Transporteur auf dem Lieferschein vorzubehalten sowie 
unverzüglich schriftlich gegenüber Visiativ zu rügen; versteckte Mängel 
sind unverzüglich nach ihrer Entdeckung zu rügen. Unterlässt der Kunde 

die Rüge, gilt die Hardware als genehmigt. Die Kosten und Risiken einer 
Rücksendung trägt der Kunde. 

4.3 Installation der Hardware 
Der Kunde ist verantwortlich für die Installation, Inbetriebnahme, 
Konfiguration und den Anschluss der Hardware an die Kundenumgebung 
sowie für vorbereitende und Konformitätsmaßnahmen am Installationsort, 
gemäß den Sicherheitshinweisen und Anleitungen von Visiativ und/oder 
dem Hersteller. Gegebenenfalls und gegen zusätzliche Vergütung 
erbringt Visiativ die im Vertrag vorgesehenen Installationsleistungen in 
den Räumlichkeiten des Kunden in Deutschland. Der Kunde ist allein 
verantwortlich für die Prüfung der Eignung der Hardware mit der 
Kundenumgebung. 

5. PREISE UND ZAHLUNGSBEDINGUNGEN 
5.1 Preise 
Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, gelten die 
Preise «ab Werk», ausschließlich Verpackung und Versand. Angegebene 
Preise sind Nettopreise zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer in der 
am Tag der Rechnungsstellung gültigen Höhe; sonstige Abgaben und 
Zölle gehen zu Lasten des Kunden. 

Reise-, Verpflegungs-, Unterkunfts- und Raumkosten für Einsätze 
außerhalb der Räumlichkeiten von Visiativ sind nicht im Preis enthalten 
und werden zu den tatsächlichen Kosten in Rechnung gestellt. Visiativ 
kann ihre Tarife ändern, insbesondere zur Berücksichtigung von 
Preisänderungen der Hersteller und/oder Vertriebspartner, unter 
vorheriger Information des Kunden; die neuen Tarife gelten für danach 
eingehende Bestellungen. 

5.2 Zahlung 
Mangels anderslautender Angabe stellt Visiativ die Hardware ab deren 
Versand in Rechnung. Die Rechnungen sind vollständig, netto und ohne 
Abzug innerhalb von dreißig (30) Tagen ab Rechnungsdatum durch 
Banküberweisung oder Lastschrift zahlbar. Skonto bedarf besonderer 
schriftlicher Vereinbarung. Eine Aufrechnung ist nur mit unbestrittenen 
oder rechtskräftig festgestellten Gegenforderungen zulässig; die Zahlung 
jeder bestrittenen Rechnung bleibt geschuldet. 

5.3 Zahlungsverzug 
Der Kunde kommt spätestens in Verzug, wenn er nicht innerhalb von 
dreißig (30) Tagen ab Zugang einer Rechnung oder gleichwertigen 
Zahlungsaufstellung leistet. Es gelten die gesetzlichen Regelungen zum 
Zahlungsverzug: Verzugszinsen in Höhe von neun (9) Prozentpunkten 
über dem Basiszinssatz gemäß § 288 Abs. 2 BGB sowie eine Pauschale 
von 40 EUR gemäß § 288 Abs. 5 BGB; die Geltendmachung eines 
weitergehenden Schadens bleibt vorbehalten. 

Bei Zahlungsverzug kann Visiativ die Lieferung nach fruchtloser Mahnung 
aussetzen, neue Bestellungen ablehnen und den Vertrag kündigen. Jeder 
Zahlungsverzug führt zur sofortigen Fälligkeit aller noch geschuldeten 
Beträge. 

6. EIGENTUM, EIGENTUMSVORBEHALT 
Der Kunde erwirbt das Eigentum an der gelieferten Hardware erst mit 
vollständiger Bezahlung der vertragsgemäßen Vergütung; zuvor besteht 
nur ein vorläufiges und widerrufbares Nutzungs-/Besitzrecht. Der 
Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auf sämtliche Forderungen aus der 
Geschäftsverbindung; bei laufender Rechnung gilt das vorbehaltene 
Eigentum als Sicherheit für den anerkannten Saldo 
(Kontokorrentvorbehalt). 

Bei vertragswidrigem Verhalten, insbesondere Zahlungsverzug, ist 
Visiativ berechtigt, die Hardware zurückzunehmen; der Kunde kann kein 
Zurückbehaltungsrecht geltend machen. Gibt der Kunde die Hardware 
nicht innerhalb von zwei (2) Wochen nach dem Herausgabeverlangen 
heraus, ist Visiativ berechtigt, sie selbst zurückzuholen; in der Rücknahme 
liegt kein Rücktritt. Bei Pfändungen oder Eingriffen Dritter benachrichtigt 
der Kunde Visiativ unverzüglich schriftlich, damit Klage gemäß § 771 ZPO 
erhoben werden kann. Eine Weiterveräußerung ist unzulässig, soweit 
Nutzungsbedingungen der Hersteller dies nicht zulassen. 

7. SCHUTZ PERSONENBEZOGENER DATEN 
Jede Partei verpflichtet sich, das anwendbare Datenschutzrecht 
einzuhalten, insbesondere (i) die Datenschutz-Grundverordnung (EU) 
2016/679 (DSGVO) und (ii) das Bundesdatenschutzgesetz (BDSG). 
Visiativ verarbeitet die für die Abwicklung des Vertrages erforderlichen 
personen- bzw. unternehmensbezogenen Daten unter Einhaltung der 
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gesetzlichen Datenschutzbestimmungen und gemäß der 
Datenschutzrichtlinie von Visiativ. 

8. GEHEIMHALTUNG 
Gewerblich geschützte und vertrauliche Informationen, die von Visiativ zur 
Verfügung gestellt werden, werden dem Kunden nur zum Zwecke der 
Nutzung im Zusammenhang mit der Hardware zugänglich gemacht. Der 
Kunde gibt solche Informationen, auch über das Vertragsende hinaus, 
nicht an Dritte weiter und schützt sie vor unbefugter Weitergabe. Visiativ 
darf vertrauliche Informationen an Unterauftragnehmer weitergeben, 
soweit für die Leistungserbringung erforderlich, unter entsprechender 
Verpflichtung. 

9. GEISTIGES EIGENTUM 
Alle nicht ausdrücklich abgetretenen oder eingeräumten Rechte bleiben 
Eigentum von Visiativ und/oder des Herstellers, insbesondere die 
geistigen Eigentumsrechte an der Hardware und ihren Bestandteilen. 
Umfasst die Hardware eingebettete Drittsoftware, hält der Kunde die vom 
Hersteller und/oder Editor mitgeteilten besonderen Lizenz- und 
Nutzungsbedingungen ein. Marken, Logos und Kennzeichen von Visiativ 
und ihren verbundenen Gesellschaften sowie die auf der Hardware 
wiedergegebenen Marken bleiben Eigentum ihrer jeweiligen Inhaber. 
Mangels anderslautender Vereinbarung darf Visiativ Namen und Logo des 
Kunden sowie eine Beschreibung der Hardware zu Referenzzwecken 
verwenden, ohne Anspruch auf Entschädigung. 

10. GEWÄHRLEISTUNG, MÄNGELHAFTUNG 
Visiativ gewährleistet, dass die Hardware die vereinbarte Beschaffenheit 
hat und sich für die gewöhnliche Verwendung eignet. Eine unerhebliche 
Minderung der Qualität bleibt unberücksichtigt. Mängelansprüche setzen 
die ordnungsgemäße Erfüllung der Untersuchungs- und 
Rügeobliegenheiten gemäß § 377 HGB voraus. Bei Sachmängeln erfolgt 
zunächst Nacherfüllung nach Wahl von Visiativ durch Mangelbeseitigung 
oder Lieferung mangelfreier Hardware; mindestens drei 
Nachbesserungsversuche sind hinzunehmen. 

Für Hardware, an der Visiativ nur ein Vertriebsrecht besitzt, hat sich der 
Kunde zunächst außergerichtlich an den Hersteller zu halten; Visiativ tritt 
ihre diesbezüglichen Gewährleistungsrechte an den Kunden ab. Die 
Verjährungsfrist bei Sachmängeln beträgt ein (1) Jahr ab Lieferung bzw. 
Gefahrübergang. Jegliche Gewährleistung entfällt, soweit ein Fehler auf 
einer unsachgemäßen Änderung, Nutzung oder Reparatur durch den 
Kunden oder Dritte oder auf einer nicht richtlinienkonformen Installation 
beruht. Die Verantwortung für die Auswahl, Nutzung und die erzielten 
Ergebnisse trägt der Kunde. 

11. HAFTUNG, HÖHERE GEWALT 
Visiativ leistet Schadenersatz oder Ersatz vergeblicher Aufwendungen, 
gleich aus welchem Rechtsgrund, nur in folgendem Umfang: Die Haftung 
bei Vorsatz ist unbeschränkt. Bei grober Fahrlässigkeit haftet Visiativ in 
Höhe des typischen und bei Vertragsabschluss vorhersehbaren 
Schadens. Bei leicht fahrlässiger Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten (Kardinalpflichten) ist die Haftung auf den typischen, 
vorhersehbaren Schaden begrenzt. Bei leicht fahrlässiger Verletzung 
nicht wesentlicher Vertragspflichten haftet Visiativ nicht. 

Von diesen Beschränkungen ausgenommen sind die Haftung für Schäden 
aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, die 
Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz sowie die Haftung im Umfang 
einer ausdrücklich übernommenen Garantie; insoweit gelten die 
gesetzlichen Regelungen. Visiativ bleibt der Einwand des 
Mitverschuldens vorbehalten; den Kunden trifft insbesondere die Pflicht 
zur Datensicherung und zur Virenabwehr nach dem aktuellen Stand der 
Technik. 

Im Fall des Lieferverzugs haftet Visiativ für jede vollendete Woche im 
Rahmen einer pauschalierten Verzugsentschädigung in Höhe von 0,5 % 
des Lieferwertes, jedoch maximal 5 % des Lieferwertes. Ausgeschlossen 
ist die Haftung für Verzug oder Nichterfüllung infolge höherer Gewalt oder 
vergleichbarer, nicht von Visiativ beherrschbarer Ereignisse 
(insbesondere behördliche Maßnahmen, zivile Unruhen, Krieg, Streiks, 
Aussperrungen, Feuer, Überschwemmungen, Epidemien, Pandemien, 
Internet-Störungen, böswillige Angriffe). Dauert die höhere Gewalt länger 
als sechzig (60) Tage an, kann der Vertrag ohne 
Entschädigungsanspruch gekündigt werden. 

12. RECHTSMÄNGEL / SCHUTZRECHTE DRITTER 
Visiativ stellt den Kunden von berechtigten Ansprüchen Dritter wegen 
Verletzung gewerblicher Schutzrechte durch die vertragsgemäße 
Nutzung der Hardware frei, sofern Visiativ unverzüglich informiert wird und 
die Verteidigung sowie jede Verhandlung allein übernehmen kann. Würde 
ein solcher Anspruch die Nutzung verhindern, kann Visiativ auf eigene 
Kosten und nach ihrer Wahl dem Kunden das Recht zur weiteren Nutzung 
verschaffen oder die Hardware ändern bzw. ersetzen. Dies gilt nicht, wenn 
die beanstandeten Elemente nicht von Visiativ stammen, aus einer 
Kombination mit Elementen des Kunden oder Dritter resultieren oder der 
Kunde ohne Zustimmung von Visiativ einen Vergleich geschlossen oder 
die beanstandete Tätigkeit fortgesetzt hat. 

13. BEENDIGUNG 
Verletzt der Kunde eine wesentliche Bestimmung und behebt er diese 
nicht innerhalb der ihm schriftlich gesetzten angemessenen Frist, oder 
wird er zahlungsunfähig, kann Visiativ den Vertrag aus wichtigem Grund 
kündigen; das Recht zur außerordentlichen Kündigung gemäß § 314 BGB 
bleibt unberührt. Visiativ kann die Lieferung bei Nichteinhaltung des 
Verhaltenskodex von Visiativ sofort aussetzen. Der Kunde anerkennt, 
dass das Vertragsende nicht automatisch das Ende eines 
abgeschlossenen Finanzierungsvertrages bewirkt. Die 
Vertraulichkeitspflichten gelten zwei (2) Jahre nach Vertragsende fort. 

14. EXPORT 
Der Kunde nimmt zur Kenntnis, dass bestimmte Hardware einer 
besonderen Exportkontrolle unterliegen kann. Er verpflichtet sich, keine 
Hardware direkt oder indirekt zu exportieren oder weiterzuverkaufen, 
ohne zuvor auf eigene Kosten sämtliche anwendbaren ausfuhrrechtlichen 
Bestimmungen (einschließlich etwaiger Genehmigungen der zuständigen 
Behörden) eingehalten zu haben. Bei Verstoß kann Visiativ den Vertrag 
fristlos kündigen. 

15. ABWERBEVERBOT 
Der Kunde verzichtet darauf, einen Mitarbeiter oder Beauftragten von 
Visiativ ohne deren vorherige schriftliche Zustimmung anzuwerben, 
abzuwerben, ihm eine Stelle anzubieten oder ihn direkt oder indirekt für 
sich arbeiten zu lassen, während der gesamten Vertragslaufzeit und zwölf 
(12) Monate danach. Jede Verletzung führt zur Zahlung einer 
Entschädigung in Höhe des zwölffachen letzten Bruttomonatsgehalts des 
betreffenden Mitarbeiters. 

16. UNTERAUFTRAGNEHMER 
Visiativ ist berechtigt, Unterauftragnehmer ihrer Wahl, einschließlich 
verbundener Gesellschaften, einzusetzen, wobei Visiativ für die 
Vertragsausführung verantwortlich bleibt. 

17. ABTRETUNG 
Eine Abtretung der Rechte des Kunden aus dem Vertrag ist ohne 
vorherige schriftliche Zustimmung von Visiativ nicht zulässig. Visiativ kann 
den Vertrag sowie alle Rechte und Pflichten formlos abtreten oder 
übertragen, insbesondere an verbundene Gesellschaften. 

18. SCHLUSSBESTIMMUNGEN 
Schriftform. Diese Bestimmungen aufhebende oder abändernde 
Absprachen bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform; dies gilt auch 
für die Aufhebung des Schriftformerfordernisses selbst. 

Beweisvereinbarung. Die Parteien anerkennen die Beweiskraft von E-
Mails, SMS und Mitteilungen sowie der von Visiativ erstellten und/oder 
aufbewahrten Elemente. 

Salvatorische Klausel. Sollten einzelne Bestimmungen unwirksam oder 
lückenhaft sein, wird die Gültigkeit der übrigen nicht berührt; die 
unwirksame Bestimmung ist durch eine wirksame zu ersetzen, die dem 
wirtschaftlichen Zweck möglichst nahekommt. 

Sprache. Bei einer Übersetzung der vorliegenden AGB und des 
Vertrages ist zwischen den Parteien allein die deutsche Fassung 
maßgeblich. 

Vollständigkeit. Der Vertrag bildet die Gesamtheit der Vereinbarungen 
und hat Vorrang vor allen früheren mündlichen und/oder schriftlichen 
Verpflichtungen zum selben Gegenstand. 

Unabhängigkeit. Die Parteien handeln als unabhängige Vertragspartner. 
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19. ANWENDBARES RECHT, GERICHTSSTAND, 
ERFÜLLUNGSORT 
Auf das Vertragsverhältnis zwischen Visiativ und dem Kunden findet 
ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland 
Anwendung. Die Geltung des UN-Kaufrechts (CISG) ist 
ausgeschlossen. 

Ausschließlicher Gerichtsstand für etwaige Rechtsstreitigkeiten ist 
der Geschäftssitz von Visiativ (Bruckmühl). Visiativ behält sich vor, 
den Kunden auch an dessen Unternehmenssitz zu verklagen. Als 
Erfüllungsort gilt ausschließlich der Geschäftssitz von Visiativ. 

20. DEFINITIONEN 
Kunde: jeder Unternehmer, jede juristische Person des öffentlichen 
Rechts oder jedes öffentlich-rechtliche Sondervermögen im Sinne von § 
310 Abs. 1 BGB, der/das eine Bestellung zur Lieferung von Hardware 
erteilt. 

Bestellung: die vom Kunden unter Bezugnahme auf das Angebot erteilte 
Bestellung. 

Besondere Geschäftsbedingungen: die Bedingungen, die die 
Modalitäten der Lieferung der Hardware detaillieren und die, einmal 
akzeptiert, als Bestellung gelten. 

Vertrag: gemeinsam die AGB und die Besonderen 
Geschäftsbedingungen bzw. die Online-Bestellung samt sämtlicher 
Anhänge. 

Verbundene Gesellschaft: jede Gesellschaft, die eine Partei im Sinne 
der §§ 15 ff. AktG kontrolliert, von ihr kontrolliert wird oder mit ihr unter 
gemeinsamer Kontrolle steht. 

Hersteller: jeder Dritthersteller von durch Visiativ vermarkteter Hardware. 

Kundenumgebung: die physische, logische und informationstechnische 
Umgebung des Kunden, auf der die Hardware installiert oder an die sie 
angeschlossen wird. 

Hardware: die Hardware, insbesondere informationstechnische Geräte, 
aus dem Katalog von Visiativ oder eines Drittherstellers, die von Visiativ 
zum Verkauf angeboten wird. 

Visiativ: die Visiativ Germany GmbH mit Sitz in Bruckmühl, genannt im 
Angebot oder in der Auftragsbestätigung, die die Hardware gemäß 
Vertrag liefert. 


